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S atz u n g

des Eisenbahnerwassersportvereins Brandenburg

- EWV Brandenburg- ..

§ 1

Name und Sitz

(1) Der Verein fUhrt den Namen "Eisenbahnerwassersport-
verein Brandenburg.1I

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Brandenburg und sol]. in
das Vereinsregister eingetragen werden. Nach der Ein-
tragung lautet der Name des Vereins

ItEisenbahnerwassersportverein Brandenburg e.V."

(3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 2

Zweck und Aufgaben

(1) Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Wasser~
sports in der Form des Segelsports und des Motorwas-
sersports als Familiensport und der-damit verbundenen
körperlichen ErtUchtigung.

(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar ge-
meinnUtzliche Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuer-
begUnstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

(3) Der Verein ist selb~tlos tätig. Mittel des Vereins
dOrren nur'fUr satzungsmäßige Zwecke verwendet werden.

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mit-
teln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des
Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe
Vergiltungenbegünstigt werden.

§ 3....

Mitgliedschaft

. .(1) .Vereinsmitglieder können natUrliche Personen werden.
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Jugendliche unter 18 Jahren bedUrfen zur Mitgliedschaft
der Erlaubnis der Eltern.

Stimmberechtigt sind Mitglieder aber erst ab dem voll-
endeten 18. Lebensjahr.

(2) Ober die Aufnahme entscheidet nach schriftlichem Antrag
der Vorstand unter Ausschluß des Rechtsweges mit ein-

facher Mehrheit. Bei Ablehnung des Aufnahmeantrages ist

der Vorstand nicht verpflichtet, dem Antragsteller die
GrUnde mitzuteilen.

',-

(3) Die Mitgliedschaft wird durch den Vorstand schriftlich
bestätigt. Sie wird vom Tage der Bestätigung an wirksam.

(4) Personen, die besondere Verdienste um den Verein erwor-
ben haben, kann durch die Mitgliederversammlung die
Ehrenmitgliedschaft verliehen werden.

'----

(5) Die Mitgliedschafterlischt
a) durch Tod
b) durch Austritt mit einer Frist von 3 Monaten erklärt

wird
c) durch Ausschluß auf,Grund eines Vorstandbeschlusses,

wenn das Mitglied in grober Weise gegen die Vereins-
interessen verstoßen hat oder die satzungsmäßigen
Verpflichtungen in erheblicher Weise verletzt oder
bei dem Mitgliedsbeitrag trotz schriftlicher Mahnung
ein Jahr RUckstand hat oder grobes unsportliches Ver-
halten gezeigt hat.

Vor der Beschlußfassung ist dem Mitglied unter Frist-
setzung Gelegenheit zu geben, sich hierzu zu äußern.
Der Beschluß Uber den Ausschluß ist mit GrUnden zu
versehen und dem auszuschließenden Mitglied durch
eingeschriebenen Brief bekanntzumachen.

Gegen den Aussc~lißßungsbeschluß des Vorstandes
steht dem Mitglied innerhalb eines Monats das Recht

der Berufung an die Mitgliederversarnmlung zu.

Die Mitgliederversammlung entscheidet endgUltig mit
einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder Uber den
Ausschluß.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

§ 4

Rechte und Pflichten der Mitglieder I

, (1) Die Mitglieder sind berechtigt, im Rahmen des Vereins-
zweckes an den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen.
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~2) AUe Mitglieder sind verpflichtet, sich entsprechend
.. der Satzung und den weiteren Ordnungen des Vereins

sowie der BeschlUsse der Mitgliederversammlung zu ver-
halten.

(3) Die Mitglieder sind zur Kameradscha~t und gegenseitiger
RUcksichtnahme verp~lichtet.

(4) Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder BeschlUsse
des Vorstandes bzw. der Mitgliederversammlun.g verstoßen
oder sich eines Verstoßes gegen die Interessen des Ver-
eins schuldig machen, können durch den Vorstand folgen-
de Maßregeln verhängt werden
a) Verweis '

b) Ausschluß
Der Beschluß Uber die Maßregelung ist dem Mitglied durch
eingeschriebenen Brie~ bekanntzumachen.
Das betro~~ene Mitglied hat das Recht der schriftlichen
Berufung an die Mitgliederversammlung.

ro

§ 5
Mitgliedsbeiträge

Von den Mitgliedern werden Beiträge, JahresgebUhren und
notfalls Umlagen erhoben.

Die Höhe des Beitrages, der JahresgebUhren und eventueller
Umlagen und die Fälligkeiten werden von der Mitgliederver-
sammlung auf Vorschlag des Vorstandes festgelegt.

§ 6
Organe

Die Organe des Vereins sind$
a) die Mitgliederversammlung
b) der Vorstand

§ 7
Mitgliederversammlung

(1) In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine
Stimme. Eine Ubertragung der AusUbung des Stimmrechts

ist nicht möglich.
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Die Mitgliederversammlung ist insbesondere fUr folgende
Angelegenheiten zuständig:

a) Wahl, Abberufung und Entlastung des Vorstandes,
b) Beschlußfassung über Änderung der Satzung und über

Vereinsauflösung,

c) Beschluß über Ordnungen des Vereins,

d) Wahl von zwei RechnungsprUfern fUr die Dauer von

zwei Jahren,
e) Festsetzung der H6he der Beiträge, JahresgebUhren

und eventueller Umlagen.

(3) Mindestens einmal im Jahr, möglichst im I. ~1artal, fin-
det eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. '
Sie wird vom Vorstand schriftlich mit einer Frist von
vier Wochen unter Bekanntgabe der Tagesordnung einberu-
fen.

(4) Mit Ausnahme der Angelegenheiten des Absatzes (2) ist
die Tagesordnung zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis
spätestens eine Woche vor dem angesetzten Termin schrift-
lich fordert. Die Ergänzung ist zu Beginn der Versamm-
lung bekanntzumachen.

(5) Außerordentliche Mitgliederversammlungen können durch
den Vorstand bei Notwendigkeit einberufen werden, bzw.
sie sind einzuberufen, wenn das ein Drittel der Mitglie-
der schriftlich unter Angabe der GrUnde verlangt.

"'-

(6) Die Mitgliederversammlung ist beschlußfähig, wenn sie
ordnungsgemäß einberufen wurde ohne RUcksicht auf die
Zahl der anwesenden Mitglieder.
BeschlUsse der Mitgliederversammlung werden mit einfa-

cher Mehrheit der Ja- bzw. Nein-Stimmen gefaßt.

Satzungsänderungen bedUrfen einer 2/3-Mehrheit.
,~,

(7) Ober deh Verlauf der Mitgliederversammlung ist ein Pro-
tokoll zu fertigen, das vom Versammlungsleiter und dem
Protokollführer zu unterzeichnen ist.

Versammlungsleiter ist der Vorsitzende.
Bei Abwesenheit ein anderes Vorstandmitglied in der
Reihenfolgedes § 8 (3).
ProtokollfUhrer ist der Schriftführer, ersatzweise wird
er zu Beginn der Versammlung bestimmt.
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§ 8

Vorstand

/
(1) Die Mitgliederversammlung wählt fUr die Dauer von 2

Jahren den Vorstand.

(2) Bei vorzeitigem Ausscheiden von Vorstandsmitgliedern
~indet eine Nachwahl au~ der nächsten Mitgliederversamm-

lung statt.

(3) Der Vorstand besteht aus:

c

1. dem Vorsitzenden

2. dem Stellvertreter des Vorsitzenden

3. dem Schatzmeister

4. dem Schrift~Uhrer

5. - 8. ein bis vier Beisitzern

(4) Vorstand im Sinne des § 26 BOB sind der Vorsitzenden,
sein Stellvertreter und der Schatzmeister. Jeweils zwei

von ihnen vertreten gemeinsam den Verein.

(5) Der Vorstand ist fUr alle Angelegenheiten zuständig,
soweit sie nicht in den Au~gabenbereich der Mitglieder-

versammlung ~allen. Der Vorstand ist beschluß~ähig, wenn
wenigstens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist, darun-
ter muß der Vorsitzende oder sein Stellvertreter sein.

Ober die Vorstandssitzungen ist ein Festlegungsprotokoll
zu fUhren.

\\
.~

§ 9

,KassenprUfer

Die von der Mitgliederversammlung fUr 2 Jahre gewählten
zwei PrUfer UherprUfen die Kassengeschäfte des Vereins auf
rechnerische Richtigkeit. Die KassenprUfung erstreckt sich
nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand genehmigten
Ausgaben. Eine UberprUfung hat mindestens einmal im Jahr zu
erfolgen; Ober das Ergebnis ist in der Jahreshauptversamm-
lung zu berichten. '

KassenprUfer dOrren keine Vorstandsmitglieder sein.

§ 10

Auflösung des Vereins

. (1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitglieder-
versammlung mit 2/3-Mehrheit der anwesenden stimmberech-
tigten'Mitglieder beschlossen werden.
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Die beabsichtigte Auflösung muß in der Einladung ange-

kUndigt sein.

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Weg-
fall seines bisherigen Zwecks fällt das Vermögen des
Vereins an die Stadt Brandenburg, die es fUr gemein-

nUtzige Zwecke des Sports zu verwenden hat.
Das bedarf der Zustimmung des Finanzamtes.

§ 11

Satzungsbeschluß

Die vorliegende Satzung wurde am 17. 06. 1992 auf der
GrUndungsversammlung in Brandenburg beschlossen.

zum Protokoll der :\1itgliederversammlung des Eisenbahnerwassersportvereins
,denburg e. V. am 15.03.1997

uurch Beschluß der Mitgliederversammlung wurde der ~I0, Abs. 2 der Satzung geändert.
Der ~ 1O der Satzung des Eisenbahnersportverems Brandenburg e. V hat danach fotgeode
Fassung:

~ 10

Auflösung des Vereins

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer MitgliederversammJung mit 2/3 - Mehrheit
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden.
Die beabsichtigte Auflösung muß in der Einladung angekündigt sein.

(2) Bei Auflösung oder Aufuebung des Vereins oder bei WegfaJl seines bisherigen Zwecks
fallt das Vermögen des Vereins an den Verband Deutscher Eisenbahnersportvereine e. V.,
der es unmittelbar und ausschließlich für die Förderung und Pflege des Eisenbahnersports
verwendet.

Die Satzungsänderung ist am 21.11.97
unter VR 410 in das Vereinsregister

eingetragen.

Brandenburg a.d.Havel, den
J. ,{ l, :! Je
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